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Beilage zu Nr . 1S3 der Karlsruher Zeitung .
Donnerstag , 16 . Angust 1883 .

es ) Jahresbericht des Großh . Bad . Ministeriums des Innern
über seinen Geschäftskreis für die Jahre 1880 und 1881 .

V . Industrie , Gewerbe und Handel .

HandlungSreisendc , Wanderlager und Waaren -
auktionen .

Die Zahl der an Handlungsreisende ausgestellten Gewerbe -

LegitimationSkarten und Patente ergibt sich aus folgender auf
daS Jahr 1874 zurückreicheuden Zusammenstellung :

Jahr Legitimatioilskarten für
inlävd . Handl . - Reisende

Handelspatente >ür aus¬
länd . Handl .-Reiscude

1874 1417 3
1875 1627 2
1876 1846 1
1877 2226 4
1878 2411 2
1879 2608 4
1880 2721 7
1881 2890 3
hier zeigt sich eine von Jahr zu Jahr ansteigende Zu -

« ahme in der Zahl der an inländische Handlungsreisende aus¬
gestellten Legitimationskarten . Während bei dem niedrigsten
Stande deS Jahres 1874 ans 1063 Einwohner deS Großherzog -

IhomS eine Legitimationskarte für HandlungSreisendc ausgegeben
wurde , so kommt im Jahr 1881 eine Legitimationskarte auf 543
Einwohner . Die meisten dieser Karten fallen auf die Kreise
Mannheim und Heidelberg , im ersteren eine Karte auf 184 Ein¬
wohner , im letzteren eine Karte auf 300 Einwohner . Alle übrigen
Kreise bleiben hinter dem Landesdurchschnitt zurück ; eS kommt
uämlich im Jahre 1881 in den Kreisen :

Offenburg . . . 1 Legitimationskarte auf 561 Einwohner
Konstanz . . . - 594 „
Karlsruhe . . „ 618 „
Freiburg . . . „ 680 „
Villingen . . . » 672 „
Lörrach . . . „ 924 „
Waldshut . . . „ 956 „
Mosbach . . . „ 1263 „
Baden . . . . „ 1869 „
Vergleicht man diese Zusammenstellung über die Häufigkeit der

Handlungsreisenden mit der oben über die örtliche Verthcilung
der Haussier gegebenen , so drängt sich die Wahrnehmung auf ,
Laß die industriereicheren Kreise und Amtsbezirke , welche nur
einen geringen Stamm von Hausirern produziren , insbesondere
Mannheim , verhältnißmäßig die meisten Handlungsreisenden ent¬
sandten . An sich wird iu der Zunahme der Handlungsreisenden
vom volkswirthschaftlichen Standpunkte ein bedenkliches Symptom
nicht erblickt werden können . Von der Anschauung , daß der Hand¬
lungsreisende beim Ankäufe von Waaren und Aufsuchen von
Waareubestellungen eine volkswirthschaftlich unentbehrliche und
Nutzbringende Funktion ausübe , ist auch der Art . 26 des Zoll¬
vereins - Vertrags ausgegangen , indem er bestimmt , daß Kauf -
leute , Fabrikanten und andere Gewerbetreibende , welche in dem
BereinSstaate , wo sie ihren Wohnsitz haben , die gesetzlichen Ab¬
gaben für daS von ihnen betriebene Geschäft entrichten , wenn sie
Persönlich oder durch in ihren Diensten stehende Reisende Ankäufe
machen oder Bestellungen nur unter Mitführung von Mustern
suchen , in den andern Staaten keine weitere Abgabe hiefür zu
entrichten haben ; und der gleiche Gedanke war maßgebend , als
diese Abgabenfreiheit in den im Jahre 1880 zwischen dem Deutschen
Reich und Oesterreich -Ungarn , sowie der Schweiz abgeschloffenen
Handelsverträgen wiederum auf die für ein österreichisch-ungarisches
« der ein schweizerisches stehendes Geschäft reisenden Personen aus¬
gedehnt wurde . UebrigenS hat sich herausgestellt , daß von dieser
Abgabenfreiheit nach zwei Richtungen hin zum Nachtheile des
mit Staats - und Gemeindesteuern belasteten ansässigen Detail -

Handels Mißbrauch getrieben worden ist . Es kommt nämlich in
» euerer Zeit immer häufiger vor , daß Personen , welche ein

stehendes Geschäft (Handlung oder Fabrik ) im Gebiet des Reichs
« nd der Handelsvertrag -Staaten nicht besitzen und auch nicht
von einem solchen in Dienst genommen sind , unmittelbar beim
konsumirenden Publikum Bestellungen auf Waaren aufsucheu , die

sie dann erst durch Ankauf oder manchmal auch ans den auf der
Eisenbahn mitgeführten Beständen effektuiren . Derartige Detail¬
reisende , welche ohne den Rückhalt eines stehenden Geschäfts sind
« nd auch für ein solches keine Steuer zu bezahlen haben , fallen
überhaupt nicht unter die Ausnahmsbestimmung des § 44 der
Gewerbeordnung und des Art - 26 des Zollvereins - VertragS ; sie
sind vielmehr gemäß 8 55 Ziffer 3 der Gewerbeordnung als
Hausirer zu behandeln und unterliegen nunmehr , wie oben be¬
merkt wurde , sofern sie nicht im Großherzogthum ansässig sind,
Ler Erwerbsteuer -Taxe von 10 M . im Monat .

Durch einen Generalerlaß des Ministeriums des Innern vom
17 . November 1881 wurden die Bezirksämter auf diese Verhält¬
nisse ausdrücklich hingewiesen und beauftragt , vor der Ausstellung
einer Legitimationskarte an HandlungSreisendc stets zu erheben ,
ob der Gesuchsteller im Bezirk einen stehenden Gewerbebetrieb
besitzt oder von einer im Bezirk niedergelassenen Firma als Hand¬
lungsreisender in Dienst genommen ist. Ein zweiter Mißstand
über besteht darin , daß die Handlungsreisenden diese Steuerfrei¬
heit , welche im Wesentlichen dazu bestimmt war , dem Großhandel
nnd der Fabrikation die Eröffnung von Absatz - und Ankaufs -
« uellrn beim Zwischenhandel und Kleingewerbe zu erleichtern ,
immer mehr dazu auSnützen , um unmittelbar beim konsumirenden
Publikum Bestellungen aufzusuchen . Es liegt kein innerer Grund
vor , auch diesem unmittelbar bei dem Publikum stattfindeuden
Waarenabsatz und Waarenaufkauf , welches Gewerbe im Wesent¬
lichem dem Haustren freisteht , die Vortheile der Abgabeufrciheit
rutheil werden zu lassen ; und eS ist nicht zu verkennen , daß durch
Lie Abgabenfreiheit , welche den unmittelbar mit dem Publikum
verkehrenden Handlungsreisenden gewährt wird , eine steuerliche

Ungleichheit zum Nachtheile des ansässigen Detailhandels be¬
gründet ist.

Die Großh . Regierung hat sich daher bei der Frage einer Revision
des Titel IU der Gewerbeordnung gegenüber dem Reichsamte
des Innern dahin ausgesprochen , es möge dieser unmittelbar mit
dem Publikum stattfindende Verkehr der Handlungsreisenden aus
dem § 44 der Gewerbeordnung ausgeschieden und somit sowohl
in gewcrbepolizeilichcr als in steuerlicher Beziehung dem eigent¬
lichen Wandergewerbe (Hausirhandel ) wieder eingereiht werden ,
wie dies auch vor der Einführung der deutschen Gewerbeordnung
nach 8 8 der VollzugSverordnung zum badischen Gewerbegesetze
von 1862 der Fall war . Auch auf den nicht selten vorkommen¬
den Mißbrauch , daß sogenannte Handlungsreisende , namentlich
diejenigen » welche Bestellungen auf Branntwein und sonstige
Spirituosen aufsnchen , entgegen den Bestimmungen des 8 44 der
Gewerbeordnung und des Zollvereins - Vertrags , Waarenvorräthe
mit sich führen , aus denen sie alsbald nach der beim konsumiren¬
den Publikum erhaltenen Bestellung die Waaren abliefern , wur¬
den die Bezirksämter mehrfach und zuletzt in obigem General -

crlaffe vom 17. Novbr . 1881 hingewiescn und beauftragt , gegen
derartige Branntwein - Reisende , deren Geschäftsbetrieb im Hin¬
blick auf das in 8 56 der Gewerbeordnung enthaltene Verbot des
hausirweisen Verkaufs geistiger Getränke als unzulässig erscheint ,
strafend einzuschreiten , bezw. im Uebrigen darauf zu achten , daß
an Handlungsreisende , welche beim Aufsuchen von Bestellungen
nicht blos Muster «nd Proben , sondern auch die bezüglichen
Waaren mitführen wollen , nicht eine Legitimationskarte nach 8 44
der Gewerbeordnung , sondern ein Legitimationsschein nach § 55
der Gewerbeordnung auszustellen ist , dessen Ausstellung für die
nicht im Großherzogthum Ansässigen die Verpflichtung zur Zah¬
lung der Erwerbsteuer -Taxe zur Folge hat .

Während der Gesammtbetrag der von den W and e r l a g er -

Besitzern erhobenen Staatssteuer sich im Jahre 1875 auf
2180 M . , im Jahre 1876 auf 3122 M . belief , ist diese Summe ,
obwohl die Wanderlager - Steuer durch das Erwerbsteuer - Gesetz
vom 25 . August 1876 erhöht und auf die Waarenauktionen aus¬

gedehnt worden ist , seit einige» Jahren in Abnahme begriffen .
Die Summe der von Wanderlagern und Waarenauktionen er¬
hobenen Staatssteuer betrug nach einer Mittheilung der Steuer¬
direktion in den Jahren : 1877 M . 2173,33 , 1878 M . 2369 .60 ,
1879 M . 2450 .60, 1880 M . 1654,66 , 1881 M . 1278,46 .

Die namentlich in den beiden Berichtsjahren hervorgetretene
Abnahme des Steuerertrags aus Wanderlagern und
Waarenauktionen ist daraus zu erklären , daß diese in der
Mitte der siebenziger Jahre in die Blüthe geschossenen Absatz -

formeu durch einen naturgemäßen Rückschlag seltener geworden
sind . Diese an sich erfreuliche Thatsache tritt in noch helleres
Licht, wenn man in Betracht zieht, daß fast die Hälfte des gan¬
zen Steuerertrags , nämlich M . 672,23 im Jahr 1880 , und
M . 563,94 im Jahr 1881 , auf den Steuerbezirk der Luxusstadt
Baden fällt . Die Zahl der Wanderlager und Waarenauktionen ,
welche in der Berichtsperiode abgehalten wurden , kann aus den
Nachweisungen der Steuerbehörden nicht entnommen werden ; daß
aber nicht blos der aus dem Steuercrtrag zu bemeffende Umfang ,
sondern auch die Zahl der fraglichen Unternehmungen sich erheb¬
lich gemindert hat , geht namentlich auch daraus hervor , daß die
früher gehörten lebhaften Klagen des ansässigen Handelsstandes
über Beeinträchtigung durch den Geschäftsbetrieb der Wander¬
lager und Waarenauktionen zum größten Theil verstummt sind .

Badische Chronik .
S Aus dem Murgthale , 14 . Aug . Die auS Spiritus und

Wasser bereiteten billigen Branntwein - Sorten haben in einzelnen
Gegenden unseres Landes eine sehr große Verbreitung gefunden .
— Die betreffenden Fabrikanten wollen mit dem Nahrungsmittel -
Gesetz nicht in Konflikt kommen — denn die in der letzten Zeit
gegen Weinfälscher ausgesprochenen Strafgerichts -Urtheile haben
auch auf andere Getränksmischer die Wirkung nicht verfehlt —
und so werden denn heute diese Branntwein - Sorten unter den
Bezeichnungen «sogenannter Welschkornschnaps ", »sogen . Treber -
schnapS " rc . ausgebvten . — Auffallend ist es , daß selbst in Ge¬
genden , in denen ziemlich viel Obstbau betrieben wird , der Brannt¬
wein - Genuß noch sehr verbreitet ist. Es ist dies wohl nur dem
Umstande zuzuschreiben, daß man in diesen Bezirken mit der Be¬
reitung des Obstmostes zu wenig bekannt ist , denn dieser ist ja
doch ein ganz anderes Haus - und Arbeitergetränk als fuseliger
Spiritus -Branntwein oder Kunstwein .

Die Obstmost - Bereitung wird vielfach noch auf die Primitivste
Weife betrieben , und trotzdem uns die Maschinentechnik die nöti¬
gen Apparate in sehr vollkommener Ausführung liefert , so ist der
Gebrauch derselben leider doch noch nicht allgemein geworden .
DaS Zerkleinern des Obstes ist bei der Obstwein - Bereitung eine
der wichtigsten Manipulationen , und wo diese nicht richtig aus¬
geführt wird , ist gewönlich das Resultat unbefriedigend . — Gute
Mostmühlen , wie sic jetzt von vielen,landwirthschaftl . Maschinen¬
fabriken — hauptsächlich in großer Vollkommenheit von K . Martin
in Offenburg — hergestellt werden , sollten in jeder Obstbau
treibenden Gemeinde verbreitet sein — denn nur diese ermöglichen
ein vollständiges Ausnützen des Mostobstes . — Das sofortige
Keltern deS gemahlenen Obstes ist bei frühem Mostmachen zu
empfehlen , da dadurch der Entwicklung von Essiggährung am
besten vorgebeugt wird . — Das Aufnehmenlaffen , d . h - die Ein¬
leitung der stürmischen Gährung des Mostes auf den Obsttreber »
— dem sogen . Troß — ist für die Mostbereitung von größter
Wichtigkeit , und eS sollte dieses Verfahren bei allem Obstwein ,
der von Mitte September an gemacht wird , unbedingt zur An¬
wendung kommen. Diese Gährmelhode ist so einfach , daß sie
überall durchgesührt werden kann , und wer einmal Most auf diese
Weise bereitet hat , der wird bald von der vorzüglichen Wirkung ,
die dieses Aufuehmenlassen auf die Qualität des Getränkes übt »
überzeugt sein. Es ist gewiß für viele unserer Leser von Interesse ,
mit diesem Verfahren bekannt gemacht zu werden , wie wollen also
selbiges nachstehend kurz erläutern .

Das gemahlene Obst wird in einen Zuber oder ein Gährfaß

geschüttet , welche Gefäße so aufzustellen sind, daß der Most nach
eingetretener Gährung unten abgezogen werden kann . Ein Auf¬
guß von Wasser bis zu ' /. des zu erwartenden reinen Safte «
verringert die Qualität des Mostes ganz unbedeutend und wird
dieser Wafferzusatz ebenfalls in das Gährgefäß auf das frisch
gemahlene Obst geschüttet . Nunmehr wird ein aus Latten kon-
struirter Gährboden in das Gefäß so eingespannt , daß die Brühe
über den Trebern zusammenläuft — in Ermangelung eines Gähr -
bodens genügt auch ein täglich zweimal vorzunehmendes Durch¬
stoßen der Gährmasse . Das Gährgefäß soll mit Brettern , Deckel
oder mit dichtem Zwilchstoff zugedeckt werden und schon in zwei
Tagen wird die Gährung in vollem Gange sein. — Nach 4 oder
5 Tagen — bei kühler Witterung wohl auch erst nach 6 oder 7
Tagen — läßt man den Most unten ablaufen und der Troß
wird nun gekeltert . Die stürmische Gährung soll noch nicht ganz
vorüber sein , wenn der Obstwein in 's Faß kommt , da sich sonst
die Gasetheile nicht so leicht absetzen — das Getränk also lange
trüb bleibt . — Durch dieses Gährverfahren erhalt der Most
eine schönere Farbe , einen besseren Geschmack und eine viel größere
Haltbarkeit . — Zum Lagern des Obstweines sollen nur gute und
saubere Fässer benützt werden . — Gerade in Bezug auf die Fässer
wird oft viel gesündigt , denn man hört so häufig sagen : » es ist ja
nur Most , das Faß ist gut genug .

" — Most muß aber gleich
gut gereinigte Fässer haben wie Wein , wenn er sich gut halte »
soll — ein leichtes Einbrennen derselben vor dem Füllen ist zu
empfehlen . — Das Zusehen von Sprit oder Zucker zum Obst¬
wein ist nicht vortheilhaft , er soll dadurch — wie behauptet wird
— mehr Gehalt bekommen, verliert aber sofort an natürlicher
Frische und Reinheit .

Der heurige Jahrgang mit seinem reichlichen Obstsegen ist vor
allem dazu geeignet , der Verallgemeinerung der Obstwein -Pro¬
duktion Vorschub zu leisten . — Möge dieses gesundeste und
billigste Hausgetränk den Fusel - Branntwein siegreich aus dem
Felde schlagen — denn daß dieser, wenn er sonst zum ausschließ¬
lichen Arbeitergetränke wird , am gesunden Marke deS Volkes
zehrt , ist eine längst bekannte Thatsache .

— Vom Bodenfee , 13. Aug . Die Musterung von Zucht¬
stuten und Stutenfohlen , welche in den letzten Tagen durch die
Herren Oberst v . Chelius und Medizinalrath Lydtin im See¬
kreis vorgenommen wurde , und die damit verbundene Prämiirung
gab Zeugniß , daß die Pferdezucht in unserer Gegend in einem
erfreulichen Aufschwünge begriffen ist. In Singen , Hilzingen
und Stockach namentlich waren die Prozentsätze der Prämiictm
Thiere außerordentlich günstig . — Einer Einladung deS land -
wirthschaftlichen Bezirksvereins folgend , hielt gestern im Gasthof
„ zur Krone " in Stockach Hr . Medizinalrath Lydtin von Karls¬
ruhe einen sehr instruktiven Vortrag über einige Fragen aus dem
Gebiete der Pferdezucht , der ungetheilten Beifall von Seiten der
Zuhörer fand . In anschaulicher Weise erörterte der Vortragende
die beste Methode deS Hufbeschlags . verbreitete sich sodann ein¬
gehend über die richtige Aufzucht der Thiere , empfahl dem Be¬
zirk die Wahl einer schweren Raffe und sprach sich höchst aner¬
kennend über die neu eingerichtete Fohlenweide in Tannenbrunn
aus , von welchen 6 — dem Amtsbezirk Stockach angehörige —
Fohlen prämiirt worden sind. Es ist zu hoffen , daß künftighin
auch für unseren kleinen Landwirth aus der Pferdezucht sich eine
reiche Erwerbsquelle entwickeln möge.

Vom Büchertische.
„ Leben und Sitten derRömer in derKaiser -

zeit . " Für die gediegene deutsche Universalbibliolhek „das Wissen
der Gegenwart " (herausgegeben von Tempsky in Prag und
Freytag in Leipzig ) hat Pros . vr . Julius Jung in Prag sich die
Aufgabe gesetzt, in zwei Bänden uns „ Leben und Sitten der Römer
in der Kaiserzeil " zu veranschaulichen. Der erste Band , der so¬
eben als der 15. des „ Wissens der Gegenwart " erschienen ist ,
schildert die „ socialen Verhältnisse " und das „ Familienleben " der
Römer , Rom in seiner Bedeutung als „ Reichshauptstadt " und
dessen „Theater und Spiele ".

Im Verlag der Herder 'schen Verlagshandlung , Fceiburg , sind
erschienen :

Das Mineralreich in Wort und Bild , für den Schul¬
unterricht in der Naturgeschichte daraestellt von vr . M . Kraß und
vr . H . Landois . Mit 88 in dea Text gedruckten Abbildungen .
Zweite verbesserte Auflage . Preis 1 M . 40 Pf .

Das Pflanzenreich in Wort und Bild , für den Schul¬
unterricht in der Naturgeschichte daraestellt von vr . M . Kraß und
vr . H . Landois . Mit 184 in den Text gedruckten Abbildungen .
Dritte vermehrte und verbesserte Auflage . Preis 2 M . 20 Pf .

Die vorliegende zweite Auflage des Mineralreichs ist in
mehreren Beziehungen verbessert. Die Kristallfiguren wurden
sämmtlich durch neue ersetzt . Die Uebersicht der Kristallsysteme
und der wichtigsten Kristallformen hat eine bedeutende Erweite¬
rung erfahren . Der Anhang über die Gesteine und Formationen
ist fast ganz umaearbeitet .

Die dritte Auflage des Pflanzenreichs weist eine große
Anzahl Textverbessermigen und neue Abbildungen auf . Eine
nachweisende Uebersicht der wichtigsten in der Botanik gebräuch¬
lichen wissenschaftlichen Begriffe ist am Schluffe hiuzugefügt .
Durch diese Stellung der Uebersicht im Anhänge soll darauf hin¬
gewiesen werden , daß der Lehrer dieselbe als Ergebaiß des Un¬
terrichts zu behandeln hat , nicht als Einleitung in die Pflanzenkunde .

Frankfurter Gelehrte Anzeigen vom Jahre 1772 .
Zweite Hälfte nebst Einleitung und Personenregister . (Der achte
Baud der „ Deutschen Literatur -Denkmale des 18. Jahrhunderts " ,
in Neudrucken herausgegeben von Bernhard Seuffert .) Verlag
von Gebr . Henuinger , Heilbronn . Preis 3 M . 80 Pf .

Hebel ' s Rheinländischer Hausfreund (Einzig
rechtmäßige Ausgabe ) für 1884. Lahr , Verlag von I . H . Geiger
(Moritz Schauenburg ) .

Großer Bolkskalender des Lahr er Hinkenden
Boten für 1884 . Lahr , Verlag von I . H . Geiger (Moritz
Schauenburg ) . Aus dem reichen Inhalt des allbekannten » be¬
währten „ Lahrer Hinkenden" wollen wir nur die Haupterzählnng
hervorheben : „ Aus wilder Zeit " von C . Geres . Die Erzählung
spielt in Freiburg und Umgebung und ist nach kompetentem Ur -
theil eine Arbeit , die m vielen Beziehungen Hauff 's Lichtenstein
an die Seite gestellt werden darf .

Schriften des Vereins für Reformationsgeschichte . 1 . Luther
und der Reichstag zu Worms 1521 . Bon vr . Th . Kolde .
Niemeyer ' s Verlag , Halle . 1883 . Prof . Kolde in Erlangen , be¬
kannt als einer der vorzüglichsten Lutherforscher der Gegenwart ,
hat seine Aufgabe , einfach und genau Uber jene denkwürdigen
Stunden zu berichten , trefflich gelöst . So dient auch diese
Schrift dazu , das Bild Lather ' s , das in letzter Zeit Manche zu
trüben versuchten , im alten Glanz zu erhalten .



Handel u«d Berkehr .
Handelsberichte.

Berloosung . Wien , 14 . Auaust. Ziehung der Ung - 100 fl .
Loose vomJahr1870 . Haupttreffer Serie 2282 Nr . 1 . 15,000fl .
S . 1583 Nr . 43 . 5<> !0 fl. S . 5063 Nr . 47 . Je 1000 fl . S .
2187 Nr . 5. IS . 3427 Nr . 48, S . «91 Nr . 1l . S . 74 Nr . 30 .
Im Uebrigen wurde» folgende Serien gezogen : 117 786 1047
1314 1399 2444 2523 2702 2733 2771 327» 3668 4088 41334368
4715 4813 4930 5092 5102 5134 54' 3 5805. Auszahlung am
15 . Februar 1884 .

Lahr , 13 . Aug . Der uns vorliegende Jahresbericht der
andelskam ni er zu Labr für 1882 verdient seiner klaren
arstclluna der industriellen Thätigkeit aller im Bezirke vorhan¬

denen Geschäftszweigewegen nicht nur das höchste Interesse eines
jeden im Handelskammer Bezirk selbst wohnenden Industriellen ,
sondern ist durch eine Fülle interessanterAbhandlungen aus , dem
gesammten Handelsgebiete, Ansichten und Wünsche in Bezug auf
die Gesetzgebung und Beleuchtung socialer Fragen rc . werth auch
in weiteren Kreisen Beachtung zu finden. W c vermissen darin
gerne jene Sprache , welche den Leser über den » Standpunkt " im
Unklaren läßt . und begegnen überall einer ganz bestimmten und
begründeten Beurtheiluug der einzelnen Frage » .

Daß über die bedeutenden Kosten des Gerichtsverfahrens ge¬
klagt wird , ist eben so berechtigt , wie die bereits von allen Han¬
delsgenossenschaften gelheilke Ansicht , man möge dem Reichs-
Stcmpelabgabe - Gesetz eine präzisere , dem Sinne des Gesetz¬
gebers entsprechende Fassung geben . Bei dem eingehend be¬
sprochenen NahrungSmittel - Gesetz wird, wie bei den Bestrebungen
der ReichScegierung. das Konsulatwesen auszudehnen , das schon
Geschehene dankbmst anerkannt und auf weitere Schritte hingc -
wiesen , welche nebst der Erreichung vorkheilhafter und stabilerer
Handelsbeziehungen zum Ausland geeignet scheinen, den deutschen
Exporthandel zu heben .

In der Münz Frage wird der nicht ohne große Opfer erhal¬
tenen, aber noch nicht gänzlich durchgeführten Goldwährung daS
Wort gesprochen .

Dem äußerst gründlich behandelten Abschnitt über das Ver¬
kehrswesen entnehmen wir , daß die für manche Industriezweige
noch viel zu hohe T >rificu« g der Gotthard -Bahn dem deutschen
Handel noch nicht die erhofften Vortheile gebracht habe , derselbe
vielmehr in nicht selt nen Fällen sich nack wie vor anderer Linien
bedient , welche eine b lligere und raschere Güterbeförderung haben ;
so dürfte namentlich der Wettstreit zwischen Genua und der Gott-
hard- Bahn einerseits und Marseille und der französischen Bahn

anderseits schwerlich zu Gunsten der erster «« entschieden werden ,
so lange die italienischen Frachtsätze nicht erheblich uiedriger ge¬
worden sein werden .

Aus den Berichten der einzelnen Industriezweige im zweiten
Theil geht hervor , daß das Jahr 1882 im Großen und Ganzer,
seinem Vorgänger so ziemlich glich und leider nur wieder eine
Tendenz zum Besseren aufzuweisen hatte , ohne faktisch
günstigere Erfolge erzielt zu haben , was hauptsächlich in der Un¬
gunst der Witterung und dem durch die schlechte Ernte bedingten
Geldmangel seinen Grund hatte.

Eine lobenswerthe und zweckmäßige Aenderung in der Anlage des
Handelskammer- Berichts ist die. daß nicht mehr die Berichte der
einzelnen Firmen wörtlich ausgenommen, sondern das eingereichte
Material zu Gesammtschilderungen der einzelnen Branchen ver¬
arbeitet wurde , was in Zukunft manchen Kammerangehörigen
veranlassen dürfte, seine E ' fahrungen mitzutheilen, welche bisher
aus besonderen Gründen der Allgemeinheit vorenthalten blieben .
Im Schlußabschnitt wird namentlich auf die Nützlichkeit und
Nothwendigkeil eines geordneten kaufmännischen Unterrichtswesens
aufmerksam gemacht und die Einrichtung einer durch den Präsi¬
denten der Kammer, Herrn Otto Slösser in Lahr, in 's Leben !
gerufenen Handelsschule, welche sich gut bewährt, geschildert rc . !
Wir stehen nicht an . den umfangreichen und ausführlichen Bericht
der Lahrcr Handelskammer als eine durchaus gediegene , lehr¬
reiche. werthvolle Arbeit zu bezeichnen . L . v . L.

Landesprodnkten - Börse Ttnttgart vom 13 . August 1883 .
Das Eruteergebniß des heurigen JahreS stellen die folgenden
Durchschnittszahlen aus dem ganzen Lande dar keine Mittelernte
mit der Zahl 100 bezeichnet) :

im Jahr 1883 im Jahr 1882 im Jahr 1881
Dinkel . . . . . 87,15 110,0 90 .0
Winterweizen . . 87,50 110,0 95 .0
Roggen . . . . 78,80 100,0 100 .0
Gerste . . . . . 95 .20 110 .0 100,0
Sommerweizen . . 93,0 107,0 —
Hafer . . . . . 95,0 115 .0 90,0

Hienach stellt sich das heurige Jahr erheblich geringer heraus
als das Jahr 1882 und nähert sich in dem Ertrag der Haup, -
früchte mehr dem Erntejahr 1881 . Da jedoch die diesjährige
Qualität nach übereinstimmender Ansicht der Sachverständigen
sehr gut ist , waS am 1882er Erzeugniß nicht gerühmt werden
konnte , so wird dadurch die mangelnde Quantität etwas ausge¬
glichen , und wir können mit unserer heurigen Ernte zufrieden sein.
Die Strohernte ist karg ausgefallen , allein von dem reichen

Stroherzeugmß des vorigen Jahres sind noch bedeutende Bor -
räthe vorhanden, welche als Ergänzung dienen können. Die vor¬
wöchigen Preise wurden heute überholt, aber die erhöhten Forde¬
rungen der Verkäufer ließen keine lebhafte Entwicklung des Ge¬
schäfts auf der Börse zu Stande kommen und der Umsatz blieb
beschränkt.

Patentliste Ausgestellt durch das Patentbureau von Richard
Lüders in Görlitz. (Auskünfte ohne Recherchen werden den
Abonnenten der Zeitung durch daS Bureau gratis ertheilt.lä . Patentanmeldungen . Norbert Burkart in Freiburg ,
Doppelbremse für Eisenbahn-Wagen . — tt . Patentertbei -
lung e n . G . Rentschler in Pforzheim , Bügelverschluß für
Ohrgehänge u. dgl . 14 . 3 . 83 . — GaSmotoren - Fabrik Mannheim
in Mann h ei m , Zündvorrichtung für Gaskraft - Maschinen. 9 . 1 .83.
— Junker u . Ruh in Karlsruhe , Fadenspanner für Näh¬
maschinen . 29 . 11 . 82 . — CH - Hengst und K . Scherer iu Dur¬
lach , Retlungsapparat . 13. 8 . 83 .

Köln , 14 . Aug Weizen toe» hiesiger 20 .— , i«co fremder
20 .50 , per Novbr . 20.70, per März 21 .20. Roggen hiesiger
15.—» Per Novbr . 15 .70, per März 16 30 . Rüböl '«io» mit Faß
36 .— . per Oktbr . 34 . — . Hafer looo hiesiger 14 .50 .

Bremen , 14 . Aug . Petroleum -Marki . (Icklußberichr .) Stan¬
dard white looo 7 .55 , per Sept . 7 .60 , per Okt. 7.70 . per Nov.
7 .80 , Per Dez. 7 .90. Ruhig . Amerik . Schweineschmalz Wilcox
(nicht verzollt ) 45 .

Pari s . 14 . Aug . Rüböl *) ver August — , per Sept . — ,
per Sept .- Dez . — , per Januar -April — . — Spiritus

! per Aug. 51 .50, Per Jan -April 51 .70 . — Zucker» weißer *) , disp.
i Nr . 3 per Aug. — , per Okt -Jan . — .— . — Mebl , 8 M <n-
! ken , per Aug. 58 .—, per Sept . 68 .81, per Sept . -Dez . 59 . 70,
i per Nov . - Febr . 61 .10 . — Weizen per Aug . S5 80 , per Sept .
! 26 . 10, per Sept .-Dez . 27 . — , per Nov . - Febr . 27 .50 . — Roggen
! per Ang . 16 70 , per Sept . 16 70 , per Sept .-Dez . 17 .50, per^ Nov . - Febr . 18 .20 . — Wetter : — .*) Findet heute kein Geschäft statt.

New - Nork , 13 . Aug. (Schlußkurse.) Petroleum in New»
Mark 7 '

« , dto . in Philadelphia 7 '/- . Mehl 4 .25 , Rokher Winter»
weizen 1 .19' /r , Mais lvld mixed) 62 . Havanna - Zucker 6 '

«,
Kaffee . Rio gook sair 9 ' /« , Schmalz (Wilcox) 8 ' /, . Speck 7 '/«»
Getreidefracht nach Liverpool 3 ' /, .

Banmwoll - Zuiubr 2000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
5000 B . , dto . nach dem Continent — B .

Verantwortlicher Redakteur: F . Nestler in Karlsruhe .

S«fte Ak»«tti-»tv«-4AtSs- , i HÄ-. . -- » «st . . 7 «uld«° M>d. im»
— l» «Mi . . I « -.!»>«> k N , -- s I Franc — s« Nsg-

Tta »tS » apiere .
Baden Obligat , st . —

. 4 . 100 ' ,,

. « . M . 101' /«
Bayern , iObligat . M . 102 ' /,
DMMN -ichsaul.M . 102 ' /«
Preußen t ' /z^ Eons M . 103 '/,

. 4HTonsolSW 102
Sachsen -M - Rente Di . 81 '/,
W rbg.4 ' .,O .v .78^ S M . 105»/,

» 4 Obl . M . 102»,,
Oesterreich 4 Goldrente 85 ' /,

> « 4 '/,Silberrte . ft . 68 '/i ,
. 4"«Papierrte . fl. —
, KPapierr .v . 1881 79 ' /,

Ungarn S Goldrevte fl . 102' /,
. 4 . fl . 76 ' /,

Italien 5 Rente Fr . 91 '/,
p.mräoienSOblig . M . 103»/,
Rußland KObl . v . 1862 ^ 88' /, '

. KObl.v .1877M . 92 ' /, >

. S1I. Orirstcml .PR 57" /, ,
»
'4 Tons. v . 1880 R . 73 '/« !

Schweb . 4 m Mk. 98 ' /,
Span . 4 Ausländ . Rente 59 '/,
Schw.41,Bern .v . tS77F, >02 "4

. 4 ' ,„Bern 1880 F . 100 »/,
U . -Am-;r . 4^ T .vr . !89lD . 111
R .°Amer.4T .pr . 1«07 .D 118

Bank - Aktien .
4 ' /° DeutscheR. -Bank M 151" /, ,
4 Badische Bank Thlr . 120 ' 4
Z BaSler Bankverein Fr . I26»t,
4 Darmsiädter Bank fl. 158»/,
4DiSc .-Kommaud. Thlr . 199 '/«
SFrankf.BankveremThlr . 97 ' /,
5 Oefi . Kredit-Anstalt fl . 255'^
5 Rhein . KreditbankThlr . 110»

,,
8 D . Effekt- o . Wcchsel. Bk .

40 °/-> eiubezahlt Tblr . 131» ,
Etfenbahn -Attie « .

« Heidelberg -SpeyerThlr . 54 »/,
4 Hess . Ludw .-BahnThlr . 113 ' /,
« MerN.Friedr . -FravzM . 210 '/,
3 ' /. Oberschles .-St .Tblr . 271 '/,
4^ M8lt . Maxbghn fl . 130 ' /.

r »t,« — z» Wg» i Ps». --- R, 1 » oUal -- 4. ilS , »a»«k-
--- »M. «i Mg .. , » .-r» B-MÄ - l . «o tzs -

« Pfäl ». Nordbahn st. 99
4 Rechte Oder-UferTbkr. 191 »/«
S '/, Rhein-Stamm Thlr . 165 ' /,
8 '/-Thüriug . !-it . L . Thl . 215»/«
ö Böhm . West-Bahn fl. 264' /,
8 Gal . Karl -Lndw . -B . fl . 256 »/,
5 Oest.Franz -St .-Bah » fl . 273 '/,
5 Oest . Süd -Lombard ft . 132 ' /«
K Oest. Nordwest fl . 173 '/,
5 . . Ickt. S . fl. 193 '/«
8 Rudolf fl . 144 »/,

« iseubahN 'Prlsrlräte «.
4 Hess. Ludw .-B . M . 100" ,
« Mälz . Ludw .-B . M . 100 ' ,
5 Misabetb-Gisela ft 164 ' /«
8 . Liuz-Budw . fl 171 »/,
8 Franz -Josef v . 1867 fl . 83 »/>,
4 ' /,Ga ! .E .-Lud 1881 fl. 84 '/,
S Mähr . Grenz -Babnfl . 72 »/,
8 Oest . Nord « . Gold -

Ob ! . M . 101 ' /«,
K Oest. Nordw . fl. 83
S Oest. Nordw . I -it « fl. —

S Vorarlberger st. 83 '/, >
S Gotthardt- NISer .Fr 102 ' »/, , !
< Schweiz. Eeutral 96
t BÜd-Lomd . Prior , fl 102 ' »/, , !
8 Süd -Lsmb . Prior Kr 59 ' /, !
S Oest .StaatSL.-Pcio , st . >05 ' ,
3 dts . 1— VM 8 . Fr . 78 '/«
3 Livor. 5<tt. 6,vtu . vz , 58" „
L Toscas . Trurra ! Fr . 93 '' ,

Pfandbriefe .
4 ' /, Rb . Hyp .-B'

. -Pfdbr.
S . N) - 32. —

4 dto. 99 ' .,
SPrruZ .Teat.-Bod . » Lred -

Verl. Litt ) M . 114",
4 dts . > 4100M 99 '/,
4 »/-Oest .B .-Trd .- Sast . fl . 101 ' /. ,
5 Ruff . Bod .-Lrsd . S N . 86 /,
4»/» Süd - dsd ..Tr .-Pfdb . 100

Verzinslich « Los ?- -
3fl,TSlu .Mmd .Thlr . lW 125 »/,
4 Bayrische , 1A —
1 Badische . ! M 131 '/.

4Mris .Pr .Pfdb .Thlr .100 117 -»/, ,
3 Oldenburger - 40 123»/,
4 OeÄerr . v . 1854 st. 25t! —
5 » d . 1.W -; . 500 120" /,«
1 Raab - Grazer Thlr . 100 94 '/,
A»»erzt »Sliche8o»fepr. Stttck.
Badische st/ 4S-Loo?e 230 —
Braurrfchtz. Thlr . SO -Laose 97 .25
Oest . st. IN -Lo- se v . 1864 319 .40
Oester . Kreditloosefl , 100

von IM 319 .—
stsgar .Stastsloose fl.1M —
TsSbacher st . 7-Looke 32 40
Nagsburger fl . 7-Loose 28 —
Freiburger Kr . 15«8oosr 28 40
Mailänder Fr . 10 -Loose 14 .75
Meiuiuger fl. 7-Loose 28 .40
Vchwed . Thlr . 10-Lovse — .—

Wechsel »nd Tarte «.
Paris kurz Fr . t « 81 .05
Wien kurz st. 109 171.30
Amsterdam kurzfl . 100 168 .90
Lauds« kr.rz 1 Pf . Gt . 20 .51

Dukateo 9 .70
Dollars m Geld 4-17- 21
AI Fr . -St . 16.21—25
Ruff . Imperial » 16 .78
Sovereigns 20 .43 —47
VtSdte-Oblt- atione» , »«I

Jndnstete-Nktte » ,
4 KarlSruherObl . v . 1879 —
4 ' /, Maunhcimer Obl . —
4 ' /, Pforzheimer , 100 ",
4 ' /. Badeu -Baden . —
4 Heidelberg Obligat . —
1 Freiburg Obligat . —
4 Konstanzer Obligat . 99 ' /,
Ettliuger Spinnerei 0 . ZS . 124
KarlSruh .Maschinenf. dto . 110' /«
Bad . Zuckerkabr -, ohne Zs . 152
« '

/ Deutsch .Phön . 20 »/, Ez . 173
4 Rh . Hypoth . -Bauk 50° /,

bez . Thl . 112
Rsichsbank DiScont 4°/,
Franks. Bon ' . Discout 4°/,
Tendenz : matt .

Versicherung gegen ReikuuMe , sowie
S .« . «. gegen Unfälle aller Art.

Die Verficherungsgesellschaft „ VKurlnzlu " in Erfurt gewährt
Versicherung gegen alle körperlichen Beschädigungen, welche der Versicherte durch
einen Unfall erleidet , der dem Beförderungsmittel (Eisenbahnzng, Wagen ,
Schiss u . s . w .) zustößt . Spazierfahrten , Droschkenbenutzung , Dienst - und
Spazierritte in- und außerhalb des Wohnortes find inbegriffen .

Die Entschädigung besteht , je nach dem Grade der Verunglückung, m
Zahlung der ganzen oder der halbe» Versicherungssumme , oder einer
Rurquote .

Die Entschädigungsansprüche , welche dem Versicherte « ans einem
Unglücksfalle etwa a« eine dritte Person zustehen , gehen nicht
an die Gesellschaft über .

Die Prämie sammt Nebenkosten beträgt für eine Versicherung von
100,000 jährlich 100,„

„ 80,000 „ „ 80„ »
„ 60,000 60,

50,000 „ „ 50, „

40,000 jährlich ^ 40„ ,
30,000 „ „ 30,„
20,000 „ 20,«.

. . .. 16.WÜ „ 10„ o
Bei Versicherung aus kürzere Dauer sind die Prämien entsprechend billiger, j
Gegen Zahlung einer Znsatzprämie , deren Höhe sich nach der

Bernfsgefahr des Versicherten rrchtet , gewährt die „ Umrlngl »"
auch Versicherungen gegen Unfälle aller Art .

Unsere älteren Versicherten können jederzeit ihre Policen in Versicherungen
gegen alle Unfälle erweitern lassen , neu Eintretende sich aber je nach Wahl nur
gegen Reiseunfälle oder gegen Unfälle überhaupt versichern .

Policen sind unter Angabe des Vor - u . Zunamens , des Standes (Berufs¬
zweiges) u . des Wohnortes , der Versicherungssummeund der Versicherungsdauer
bei der Direktion in Erfurt , sowie bei sämmtlichen Vertretern der Gesell-
schaft. ^

die General -Agentur der HiiirLiiKti » in
Scestraße 36 , UtlSIILV ,

die General -Agentur der HiurinZ/ia in LL « n8tsnL ,
Hafenstratze Nr . 14 , LLsrL SiteilSlV ;

sowie bei sämmtlichen Vertretern der Gesellschaft zu haben :
in Sophienstraße 25 ,
„ W-relbur » I . « r . , Lli-nn « A/vpper , Kaiserfiraße 126,
„ „ « . » «IwIIoa . Inspektor der Dlkuringla ,

Sedanstraße 2,
,, Uelckelbor » , Uttckt v « a PsHewde ^ U , Hänsserstr 7 ,
„ Uwrlsrnl »«, IxonL Ilvckl , Kaiserstraße 113,
„ „ Llnrl Uosp , Hauptagent , Schützenstraße 4 »,
„ „ l evinttvrr , Inspektor der INiu -Ingl » , Luisen¬

straße 72,
„ Ulannkktm , Ilcvrg , U 2 1 ,
, „ «Z. » Ittee - , Kfm . U . 1 . 4.
„ l? k« rrtivli « , Llckunrck Oestl Karl -Friedr -St 4,
,, » KU . 8tr « »ne ^vr , Kaufmann , Zerrcnnerstr. 23,
„ „ Ll . « ruindnvUvr , Fabrikant» Turnstr . 2,
Eine Reiscmifall-Versicherungspolice kann sich Jedermann zu jeder belie¬

bigen Zelt ohne Zuziehung eines Vertreters sofort selbst giltig ausstellen, wenn '
er im Besitz des hierzu erforderlichen Formulars ist . Die Gesellschaft , sowie !
deren Vertreter übersenden die Formulare auf Verlangen stets ««entgeltlich '
und portofret .

« saiSLzsq
Ihn « v »sarksrjvh »jsK usjpiq stpfsa , » « szjvtzrjN - jsvKöunr ^

aslpjoi asssr - rsLtz rnj lpnv ßaoquolsfl tpU zs « ö »s !
« oq vun ^szzimr - jx ' usqusa ,

« k 1 r n j ä A « r « otzzpa »D uv « sqvtz ^ « stztjuna ;
ussrfo ^ üvjttttsUssk « oq jnvzrsjx usq stztssm ^usrnsvW
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flammer l » . des Großh . Landgerichts
!zu Offenburg auf
Dienstag den 18 . Dezember 1883,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung . einen bei dem
gedachten Gericht zugelaffenen Rechts¬
anwalt zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Offcnburg , den 10. August 1883 .
Die Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad . Landgerichts.
Thoma .

N-548 . I . Nr . 5617 . Mosbach . Die
Lederhandlung L . I . Steinhardt in
lTauberbischofsheim, vertreten durch
Rechtsanwalt Barth in Mosbach , klagt
gegen dm Schuhmacher Johann Häus¬
ler von Untcrwlttighausen , zur Zeit
unbekanntenAufenthalts , aus Kauf von
Kurz - und Lederwaarcu, sowie aus Dar¬
lehen , mit dem Antrag auf Zahlung

^von :
! 2-

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffeutliche Znstellui' qeu .

N -507 . 2. Nr . 4955 . Offenbur a.
Die Sparkaffe , Waisen- und Hilfskaffe
Durbach - EberSweier u . Neffelried , ver¬
treten durch Rechtsanwalt Dumiller in
Offcnburg , klagt gegen Wilhelm
Stein le von Neffelried , zur Zeit an
unbekannten Orten abwesend . als den
Rechtsnachfolger seines Vaters , deS

Brunnenmachers Josef Steiale von Nes¬
selried , aus Güterkaus vom Jahr 1879 .
mit dem Anträge auf Verurtheilung des
Beklagten zur Zahlung des Restbetrags
von 6(X1 Mark nebst 5 °/o Zinsen von
Martini 1879 bis dabin 1882 mit 99 M .
35 Pf . und 5°/, Verzugszinsen aus 699
Mark 35 Pf . von Martini 1882 » und
ladet denselben zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor die Civil -

1228 M . 99 Pf . nebst 6 °/, ZinS
jeweils nach 6 Monaten vom
Tage der Lieferung, abzüglich be¬
reits bezahlter 566 M . ;

b . 100 M . nebst 5 °/» Zins vom 20 .
Februar 1881 ,

und ladet den Beklagten zur münd¬
lichen Verhandlung deS Rechtsstreits vor
die Cwilkammcr II des Großh . Land¬
gerichts Mosbach auf
Samstag den 24 . Rovember l . I . .

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen RechtS -
vnwalt zu bestellen .

! ZumZwecke der öffentlichenZustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

! Mosbach, den 11 . August 1883 .
> Der Gerichtsschreiber
! deS Großh . bad . Landgerichts:
! W 0 lpert .
i Y 519 . 1 . Nr . 8169. Boxberg .
Der Schneidermeister Karl Josef Welz
zu Mannheim klagt gegen den Karl
Bender von Untcrwittstadt, z . Zt . an
unbekanntenOrten abwesend , aus Dar¬
lehen vom Jahr 1882 , mit dem Antrag ,
den Beklagten zur Zahlung von 131M .
63 Pfg . nebst 5 °/o Zins vom Klagzu -
stellungstaa zu verurtheilen, den Kläger
gemäß L .R .S . 778 u . 1166 zu ermäch¬
tigen , die dem Beklagten auf Ableben
seiner Mutter anerfallene Erbschaft, so¬
weit sie zur Befriedigung der klägeri-
schen Forderung nöthig ist , im Namen
des Beklagten anzunehmen, und das
Urtheil für vorläufig vollstreckbar zu
erklären , und ladet den Beklagten zur'mündlichen Verhandlung des RechtS -

!streits vor das Großh . Amtsgericht zn
Boxberg auf



Samstag den 6 . Oktober 1883 ,
Vormittags 11 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Boxberg , den 11 . August 1883.
Speckner ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts .

A .513 . 2 . Nr . 7268 . Kcnzingen .
Der Peter Göbrin von Bleichheim
klagt gegen die Wittwe Knödel , Aga¬
tha , geborne Kelterer von Bleichhelm ,
z . Zt . an unbekannten Orten abwe -
wesend , wegen Erthcilung eines Pfand¬
striches , mit dem Anträge aus Verur -
Ibeilung des Beklagten den Eintrag im
Pfandbuch der Gemeinde Bleichheim ,
Band 7 . Nr . 242 . S . 575 , vom 13 .
August 1876 , streichen zu lassen , und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Kevzingen auf
j Freitag den 26 . Oktober l . I . ,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Kcnzingen , den 2 . August 1883 .
Gcrichtsschreiber des Gr . bad . Amts¬

gerichts : Reinhard .
Aufgebote .

N -539 . 1 . Nr . 9128 . Breisach . Die
Wittwe des Meinrad Littner , Flo -
rentinc , geborne Schachtele von Nie -
derrimsingcn , kaufte von dem ledigen
Dicnstknecht Johann Weber von da
circa 4 ' /r Ar Wald in Egelfing — Ge¬
markung Gündlingcn — bezüglich wel¬
cher es an Einträgen von Eigenthvms -
und Erwerbstitcln fehlt . Es weiden
alle Diejenigen , welche in den Grund -
und Unterpfandsbüchern nicht eingetra¬
gene und auch sonst nicht bekannte
dingliche oder auf einem Stammguts¬
oder Familiengutsverdande beruhende
Rechte zu haben glauben , aufpefmdert ,
solche spätestens in dem auf Freitag
d en 26 . Oktob er 1883 , Vormit¬
tags 9 Uhr , bestimmten Aufgcbots -
termine geltend zu machen . widrigen¬
falls die nicht angcmeldeten Ansprüche
auf Antrag für erloschen erklärt wür¬
den . Breisach , den 6 . August 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht - Der Gcrichts¬
schreiber : Weiser .

N -406 . 2 . Nr :, 5439 . Säckingen .
Die katholischePfarrpfrüvde Herrisch¬
ried besitzt folgende Liegenschaften , als :
» . Auf der Gemarkung Herrisch -

ried :
1 . Das Pfarrhaus , Scheuer mit

Stallung . Holz - und Waschhaus
mit Zugehörde ;

2 . 14 Ar Garten beim Pfarrhaus
und Hofraithe , einerseits Kirche ,
Bierbrauer Mutter , Adlcrwirth
Eckert, Pfarrgut ;

3 . 70 Ar Grasboden und Acker, öst¬
lich vom Pfarrhaus , Gottesacker ,
Fridolin Eckert und Pfarrhaus ;

4 . 45 Ar Acker im Wolfenbühl ob
dem Pfarrhaus , neben Adlcrwirth
Eckert und Reinhard Ruch ;

8 . 70 Ar Wiesen in der Dorfmatt
(Wiedmen ) , neben Josef Eckert
Thaddäs , Großh . Domänenärar ,
Zeno Hofmann und mehrere An¬
stößer ;

6 . 5 Ar Wiesen in der Dorfmatt ,
neben Rudolf Eckert , Adlcrwirth
und Martin Siebold ;

7 . 9 Ar Wiesen in der Dorfmatt ,
neben Johann Georg Kaiser und
Anselm Hotlinger ;

8 . 6 Ä: Wiesen in der Dorfmatt ,
neben Philipp Eckert (Schwarz )
und Johann Eckert, Holzhändler ;
66 Ar Wiesen in der Sägenmatt ,
neben Sägerplatz und Johann
Eckert Karls ;
90 Ar Wiesen in den Sägcn -
metllen , neben Johann Harsch u .
Andreas Eckert ;

11 . 30 Ar Acker in den Sägenmett -
len , neben Zeno Mutter , Gregor
Arzner und Jakob Müller ;

,12 . 216 Ar - Wald in der Riesen , ne¬
ben Reinhard Eschbach, Anton u .
Fridolin Eckert , Johann Hof¬
mann und Urban Kaiser Erben ;

13 . 50 Ar Wald am Stehlckopf , ne¬
ben Josef Gottstein u . Konsorten ;

14 . 160 Ar Almend -Weidfeld auf dem
Oedsland , neben Josef Bernauer ,
Weg , Adrian Siebold und Frido¬
lin Kaiser — Almendgut der Ge¬
meinde .

lb . Auf der Gemarkung Groß -
herris chwand :

15 . 3 Morgen 1 Viertel 50 Ruthen
Wald im Erlenberg , ringsum
von Privatwald umgeben ,

deren Erwerb nicht durch einen Grund¬
buchseintrag nachgewiesen werden kann .

Dieselbe hat ein Aufgebot beantragt .
Aufgebotstermin wird auf

Donnerstag den 15. Novbr . l . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt . Es werden deßhalb alle Die¬
jenigen , welche an den genannten Lie¬
genschaften in den Grund - und Pfand -
büchern nicht eingetragene , auch sonst
nicht bekannte dingliche , olkdr auf einem
Stammguts - oderFamiliengutsverbande
beruhende Rechte haben oder zu haben
glauben , aufgesordert , ihre Rechte späte¬
stens m dem genannten Termine anzu -
uield .n , widrigenfalls die nicht ange¬
meldeten Ansprüche für erloschen erklärt
würden .

Säckingen . den 1 . August 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
^ Gäßler .
A . 477 . 2- Nr . 14,664 . Lörrach .1 . Isaak Weil von Lörrach , z . Zt . in

I 9 .

10.

Heidelberg , 2 . Jonathan Weil . Schnei¬
der in Basel , 3 . Hanna Weil , 4 . Ma¬
thilde Weil , 5 . Bertha Weil , und
6. Fanny Weil , vertreten durch Abra¬
ham Weil hier , besitzen in der Stadt
Lörrach den Mittlern Thril des 3stöcki -
gen Hauses Nr - 13 in der Thurmstraße .
Alle Diejenigen , welche an genanntem
Hauseigenlhum in den Grund - und
Pfandbüchern nicht eingetragene und
auch sonst nicht bekannte dingliche , oder
auf einem Stammguts oder Familien¬
gutsverband beruhende Rechte zu haben
glauben , werden aufgefordert , dieselben
längstens im Termin vom

Montag dem 15 . Oktober l . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

geltend zu machen , widrigenfalls die
nicht angemrldetcn Ansprüche u - Rechte
für erloschen erklärt würden .

Lörrach , den 9 . August 1883 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Appel .

Y .544 . 1 . Nr . 5156 . Ettlingen .
Peter Ochs , Landwirth in Völkersbach ,
als Bevollmächtigter seiner Ehefrau ,
Benedikta , geb . Daum , des Matthäus
Daum , Engelwirth daselbst , und Va¬
lentin Daum 1 . , Fuhrmann in Karls¬
ruhe . hat das Änfgebotsverfahren be¬
züglich nachstehend bezeichnetcr Liegen¬
schaften beantragt , welche AntonDaumI . ,
Landwirth in Völkersbach , durch Kauf
von der ledigen Serafiua Daum daselbst
und die drei Vollmachtgeber nach Ab¬
leben des Anton Daum 1. als dessen
Erben e

'igenthümlich erworben haben
sollen . Es werden daher Alle , welche
an diesen Liegenschaften in den Grund -
und Pfandbüchern nicht eingetragene ,
auch sonst nicht bekannte dingliche oder
auf einem Slammguts - oder Familien -
gutsverbande beruhende Rechte zu haben
glauben , aufgefordert , diese Rechte spä¬
testens in dem auf

Freitag , 9 . November 1883,
Vormittags 9 Uhr ,

bei dem diesseitigen Amtsgerichte be¬
stimmten Termine anzumelden , widri¬
genfalls die nickt angcmeldeten An¬
sprüche für erloschen erklärt würden .

1 . L . B . Nr . 433 : 8 Ar 15 Meter
Ackcrim Bertschenrain , neb . Jakob
Adam und Magdalena Schoch

2. L . B .
'

Nr . 1904 : 3 Ar 8 Meter
Äcker auf der Höbe , neben Va¬
lentin Ochs 1. und Valentin Glas -
stctter , Schmied ;

3 . L . B . Nr . 1916 : 7 Ar 64 Meter
Äcker allda , neben Karl Friedrich
Koch und Äntvn Daum 1. ;

4 . L . B . Nr . 2056 : 12 Ar 46 Meter
Äcker allda , neben Johann Ädam
Hennhöfer u . Lorenz Daum Wtb . ;

5 . L . B . Nr . 2202 : 14 Ar 33 Meter
Wiesen iw Moosalbthal , neben
Thomas Meßner , Lehrer , und
Valentin Benz ;

6 . L . B . Nr . 2212 : 9 Ar 77 Meter
Wiesen allda , neben Anton Benz
und Johann Dreher :

7 . L . B . Nr . 2464 : 5 Ar 59 Meter
Äcker im Tannweg , neb . Severin
Ochs 1. und Peter Ochs .

Ettlingen , den 11 . August 1883.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Matt .

Konkursverfahren .
N -540 . Nr . 8875 . Triberg . DaS

Großh . Amtsgericht Triberg hat un¬
term Heutigen verfügt :

Ucber das Vermögen des Holzhäod -
lers Charles Susset in Triberg
wird gemäß §8 94 , 96 K O . beute am
14. August 1883 , Vormittags 12 Uhr ,
das Konkursverfahren eröffnet .

Der Uhrmacher Benedikt Schwer
dahier wird zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis zum 16 .
September 1883 bei dem Gerichte ^
anzumclden . ^

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus -
schuffes und eintretenden Falls über die
in tz 120 der Konkursordnung bezeichne-
ten Gegenstände auf
Samstag den 1 . September 1883 ,

Vormittags 9 Uhr , !
und zur Prüfung der angemeldeten For - :
derungcn auf f

Mittwoch den 10 . Oktober 1883, :
Vormittags 9 Uhr , !

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter - !
min anberaumt . j

Allen Personen , welche eine zur Kon - :
kursmasse gehörige Sache in Besitz j
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegebcn , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 15. September
1883 Anzeige zu machen .

Großh . Amtsgericht zu Triberg .
Der Gerichtsschreiber :

Kopf .
Y .511 . 2 . Nr . 6556 . Lahr . Das

Großh . Amtsgericht hat beschlossen:
Ueber das Vermögen der Firma D .

Huber jr . in Lahr wurde , da von
Seiten eines Gläubigers der Antrag
auf Eröffnung des Konkursverfahrens
gestellt , heute am 11 . August 1883,
Vormittags 9 Uhr . das Konkursver¬
fahren eröffnet .

Herr Rechtsanwalt Leonhard in
Offenbar » wird zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum

11 . September 1883 bei dem Gerichte
anzumelden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Glänbiger -
ausschufles und eimretenden Falls über
die in 8 120 der Konkursordnung be-
zeickneten Gegenstände auf

Mittwoch den 3 . Oktober 1883 ,
Vormittags 9 Uhr .

und zur Prüfung der angcmeldeten For¬
derungen auf

Mittwoch den 3 . Oktober 1883 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkurswaffe etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts an
den Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten, auch die Verpflichtung auf¬
erlegt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 11 . September
1883 Anzeige zu macken.

Lahr , den II . August 1883.
Der Gcrichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Eggler .

Z) 545 . Nr . 6775 . Wertheim . Ueber
das Vermögen des Sattlers Karl
Miltn er von Külsheim wird heute
am 14. August 1883, Vormittags 11V,
Uhr , das Konkursverfahren eröffnet .

Der Großh . Gcrichtsnotar a . D . Herr
Hörst in Destenhcid wird zum Kon¬
kursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
11 . September 1883 bei dem Gericht
anzumelden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus -
schufses und eintretenden Falls über die
in 8 120 der Konkursordnung bezeich-
netcn Gegenstände und zur Prüfung
der angcmeldeten Forderungen auf
Donnerstag , 27. September 1883 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem unterz -ichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf -
erlegt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 11 . September
1883 Anzeige zu machen.

Wertheim , den 14. August 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Müller .

N .542 . Nr . 8370 . Eppingen . In
dem Konkursverfahren über den Nach¬
laß des Johann Michael Dörwächter
von Sulzfeld ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters (8 150
d . K . O . ) Schlußtermin
auf Dienstag den 28. ds . Mts . ,

Vormittags V-9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
bestimmt .

Eppingen , den 13 . August 1883.
Der Gcrichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Beck .

Y .538 . Nr . 9958 . Villingen . Gr .
Amtsgericht Villingen hat unterm Heu¬
tigen beschlossen : Das Konkursverfahren
über den Nachlaß des -f Kaufmanns
Friedrich Fausel in Klengen wird ,
nachdem der in dem Veraleichstermin
vom 12. Juni 1883 angenommene
Zwangsvergleich durch rechtskräftigen
Beschluß vom 21 . Juni 1883 bestätigt
ist , hierdurch aufgehoben .

Villingen , den II . August 1883.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Huber .

Y .536 . Nr . 7281 . Buchen . An
Stelle des Herrn StadtschreiberS Hein¬
rich Herth von Buchen ist in der Kon¬
kurssache gegen Bäcker Franz Josef
Bl -eß in Buchen heute Herr Amts¬
registrator August Wittemann in
Buchen ernannt worden .

Buchen , den 13 . August 1883.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Oppenheimer .

BermögenSabsollderuag .
Y531 . Nr - 6598 . Waldshut . Die

Ehefrau des Kornel Bär , Martha ,
geborne Baumgartner von Burg , hat
durch Rechtsanwalt Straub bei Großh .
Landgericht hier gegen ihren Ehemann
Klage auf Vermögensabsonderung er¬
hoben , zu deren Verhandlung vor der
H . Civilkammer Termin auf

Samstag den 27. Oktober d . I . ,
Vormittags 8 ' /- Uhr ,

bestimmt ist.
Waldshut , den 13. August 1883 .

Die Gerichtsschrciberei
des Großh . bad . Landgerichts .

G . Knoblauch .
N .530 . Nr . 6593. Walds Hut . Die

Ehefrau des Fuhrbalters Fridolin
Bauer von Bernau - Jnnerleben , Ka¬
tharina , geb . Ebner , hat durch Rechts¬
anwalt Hauger gegen ihren Ehemann
bei dem Großh . Landgericht hier Klage
auf Vermögensabsonderung erhoben , zu
deren Verhandlung vor der II . Civil¬
kammer Termin auf
Samstag den 27. Oktober d . I . ,

Vormittags 8Vr Uhr ,

bestimmt ist.
Waldshut , den 13 . August 1883.

Die Gerichtsschrciberei
des Großh . bad . Landgerichts .

G . Knoblauch .
N .541 . Ne . 15,446 . Mannheim .

Die Ehefrau des Eduard Mayer in
Heidelberg , Klara , geb - Moos , hat gegen
ihren Ehemann bei diesseitigem Land¬
gerichte eine Klage mit dem Begehren
eingereicht , sic für berechtigt zu erklären ,
ihr Vermögen von dem ihres Eheman¬
nes abzusondern . Termin zur Verhand¬
lung hierüber ist auf
Samstag den 3 . November 1883,

Vormittags 10 Uhr ,
bestimmt . Dies wird zurKenntnißnahme
der Gläubiger andurch veröffentlicht .

Mannheim , den 8 . August 1883 .
Gerichtsschrciberei

des Großh . bad . Landgerichts .
Mechler .

Berichtigung .
L .864 . R . Nr . 8462 . Konstanz .

In dem Ausschreiben vom 11 . d M .
in Nr . 189 der Karlsruher Zeitung ,
Nr . 8356 . ist der Name verschrieben,
indem derselbe „ Meuner " und nicht
„ Renner " heißen soll , was hiermit be¬
richtigt wird .

Konstanz , den 7 . August 1883.
Die Gerichtsschrciberei

des Großh . bad . Landgerichts .
Weisenhorn .

Eutmiindiauygen .
A .506 . Nr . 6695 Neustadt . Schuh¬

macher Johann Steierl von Hinter -
zartcn wird wegen dauernder Gemüths -
schwäche im Sinne des L .R .S . 489
entmündigt ; auch hat er dis Kosten des
Verfahrens zu tragen .

Neustadt , den 9 . August 1883.
Großh . bad . Amtsgericht .

Zimpfer .
A441 . Nr - 5751 . Waldshut . Maria

Agatha Weißend erger von Erzingen
wurde durch richterliches Erkenntniß
vom 19 . Juli d . I . , Nr . 12,247 , ent¬
mündigt ; als ihr Vormund ist heute
Christian Weißenberger , Landwirth
von Erzingcn , ernannt worden .

Waldshut , den 8 . August 1883.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gericktsnotar :
Killy .

X .837 . F . G . Nc . 8670 . Karlsruhe .
! Die ledige Karoline Halbenwang von
! hier ist mit Gerichtsbeschluß vom 8.
! August d . I . , Nr . 17,770 , im Sinne

des L .R . S . 489 wegen Gemüthsschwäche
- entmündigt und dieser Beschluß heute

der Vormundschaftsbehörde mitgctheilt
worden .

Karlsruhe , den 10 . August 1883.
Großh . Amtsgericht . Abth . V .

I . V . :
v . Braun .

Erbvorladlmaen .
L .795 . Bretten . Andern Nachlaß

des am 10 . Juli 1883 gestorbenen Bier¬
brauers Ludwig Kälber von Stein
sind seine Brüder : Jakob Kälber , ge¬
boren am 4 . Juli 1840 , und Heinrich
Kälber , geboren am 21 . März 1851,
erbberechtigt .

Dieselben sind vor mehreren Jahren
nach Nordamerika auSgewandert und
ihr derzeitiger Aufenthaltsort hier un¬
bekannt , weßhalb sie zur Erbschaft mit
Frist von

drei Monaten
unter dem Bedeuten hiermit vorgeladen
werden , daß , wenn sie sich während die¬
ser Zeit nicht melden , ihr Erbtheil Denen
zugetheilt würde , welchen er zugekom¬
men , wenn sie, die Vorgeladenen , zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wären .

Bretten , den 1 . August 1883.
Der Großh . Notar :

Kilian .
T .815 . Engen . Johannes Drex -

ler , geboren am 28 . Dezember 1845 zu
Hetlingen . welcher nach Amerika aus -
gewanderl und dessen Aufenthalt hier
unbekannt ist , wird zur Erbschaft seines
am 14 - Juli 1883 zu Hetlingen verstor¬
benen Vaters , Josef Drexler , Landwirth
von da , mitberufen .

Derselbe oder dessen Rechtsnachfolger
werden hiemit aufgefordert , sich

binnen 3 Monaten
zu den Verlassenschaftsverhandlungen
bei dem Unterzeichneten Notar zu mel¬
den , widrigenfalls die Erbschaft ledig¬
lich Denen zugetheilt werde , welchen sie
zukäme » wenn er . der Borgeladene , zur
Zeit deS Erbanfallcs nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

Engen , den 7 . August 1883.
Großh . Notar

Walcker .
X .816 . Ettlingen . Franz Markus

Hücker ledig von Pfaffenroth , an un¬
bekannten Orten abwesend , ist zur Ver -
lasienschaft auf Ableben seines Bruders ,
Josef Hücker von da , berufen und wird

binnen drei Monaten
mit dem Anfügen öffentlich vorgeladeo ,
daß wenn derselbe weder persönlich er¬
scheint , noch sich durch einen Bevoll¬
mächtigten vertreten läßt , die Erbschaft
nur Denen zugewiesen wird , welchen
sie zukäme , wenn der Vorgeladene zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

Ettlingen , den 31 . Julr 1883.
Großh . Notar

Münzer .
X 805 . 1 . Lahr . Der vermißte Adolf

Vautländer , Steindrucker von Lahr ,
ist zur Erbschaft am Nachlasse seiner
verstarb . Mutter , der Christian Vaut -
länüer Wittwe . Elisabeth , geb . Bau¬
mann von da , mitberufcn .

Derselbe oder seine etwaigen Rechts¬
nachfolger werden hiermit zur Vermö¬

gensaufnahme u . zu den Erbtheilungs -
verhandlungen mit Frist von

drei Monaten
unter dem Bedeuten vorgeladen , daß im
Falle ihres Nichterscheinens die Erb¬
schaft Denjenigen würde zugetheilt wer¬
den, welchen sie zukäme, wenn die Vor¬
geladenen zur Zeit des Ecbanfalls nicht
mehr gelebt hätten .

Lahr , den 6 August 1883.
Der Großh . Notar :

Liermann .
T .808 . 1 . Müllbeim . Zur Vermö¬

gensaufnahme u . zu den Erbtheilungs -
verhandluugcn oui das am 1 . August
1883 erfolgte Ableben der Wittwe deS
Waldhüters Johann Georg Kallmaun ,Mana Katharina , geb. Schürrmaier in
Müllheim , ist unter Andern kraft Ge¬
setzes deren volljähriger Sohn , Georg
Kallmann , milberufen .

Derselbe wird , da dessen Aufenthalts¬
ort unbekannt ist , mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen , daß ,
wenn/r nicht erscheint, ' die Erbschaft
Denen werde zugetheilt werden , welchen
sie zukäme , wenn der Vorgeladene zur
Zett des ErbanfalleS nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

Müllheim , den 8 . August 1873 .
Großh . Gerichtsnotar

„ St oll .
T -802 . Oberkirch . August Spring¬

mann , geboren den 28 . August 1858 ,
lediger Schriftsetzer von Oberkirch , der¬
zeit an unbekannten Orten in Amerika
abwesend » ist zur Erbschaft seines am
25 . v . Mts . dahier verstorbenen VaterS ,
Alois Springmann , Briefträgers von
da , mitberufcn . Derselbe wird hiermit
aufgesordert , seine Erbansprüchc

innerhalb drei Monaten
bei dem Unterz -ichneten « eltend zn stna-
chen , widrigenfalls die Erbschaft Denen
zugetheilt werden würde , welchen sie
zukäme , wenn der Vorgeladene zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

Oberkirch , den 6 . August 1883 .
Großh . Gsrichtsnotar :

Kühndeutsch .
T .8ll . Pforzheim . Robert Fachon

Wittwe , Anna Amalie , geborne Braun
von Pforzheim , welche vor vielen Jah¬
ren nach Amerika ausgewandert und
deren Aufenthaltsort zur Zeit nicht be¬
kannt ist, ist zur Erbschaft ihres verstor¬
benen Bruders . Karl Wilhelm Brau »
ledig , 26 Jahre alter Graveur von
Pforzheim , berufen.

Dieselbe oder deren Rechtsnachfolger
werden daher zur Geltendmachung ihrer
Erbansprüche mit Frist von

drei Monaten
mit dem Anfügen vorgeladen , daß nach
fruchtlosem Umlauf dieser Zeit die Erb¬
schaft lediglich Denjenigen zugetheilt
wird , welchen sie zukäme , wenn sie,
die Vorgeladene , zur Zeit deS Erban¬
falls nicht mehr am Leben gewesen
wäre .

Pforzheim , den 7 . August 1883 .
Großh . Notar

Damm .
L .k09. Tbiengen . Richard Rutsch¬

mann von Thiengen , in Amerika an
unbekannten Orten abwesend , ist zur
Verlassenschaftsverhandlung aufAbleben
seiner Schwester , Karolina Rulschmann
in Thiengen , berufen und wird zu den
Theilungsverhandlnvgen mit dem An¬
fügen vorgeladen , daß wenn derselbe

binnen drei Monaten ,
weder persönlich erscheint, noch sich durch
einen Vevollmächtigten vertreten läßt ,
das ihm zugedachte Vermächtniß Den¬
jenigen zugetheilt wird , welchen es zu¬
käme , wenn der Borgeladene zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr am Leven
gewesen wäre .

Thiengen , den 7- August 1883 .
Großh . Notar

Wiser .
L .794. Triberg . AloiS Löffler ,

23 Jahre alt , in Frankreich an unbe¬
kannten Orten abwesend, ist zum Nach¬
lasse seiner in Schonach verstorbenen
Mutter . Johanna , geb . Hör , Wittwe
des Gebhard Löffler, mitberufen ; der¬
selbe wird zu den Erdtheilungsverhand -
tungen mit dem Beifügen vorgeladen ,
daß , wenn er sich

binnen 3 Monaten
nicht meldet , sein Erbtheil seinen Ge¬
schwistern zugetheilt wird .

Triberg , den 7 . August 1883 .
Großh . Notar

Damm .
HandelSrcqisicrrilltrSae .

N .45S. Nr . 9213. Stockach . Zu
Ordnungszahl 3 des Genossenschafts¬
registers — Vorschußverein Eigeltingen
E . G . — wurde heute eingetragen :

„Die derwaligen Mitglieder des Vor¬
standes sind : Atbanas Orsinger in
Eigeltingen ( Direktor ) , Joachim Mar¬
tin in Eigeltingen ( Kassier ) , und I .
Hoffmann in Eigeltingen (Kontra --
leur ) " .

Stockach, den 30 . Juli 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht .

De . Ottendörfer .
^ Singer .
B .409. Nr . 5455 . Bretten . Unter

O .Z . 23 des diesseitigen Gesellschaft - »
registers wurde heute eingetragen :

Die Firma „ David Erlebacher
und Sobn in Bretten ".

Die Inhaber der Firma sind David
Erlebacher und dessen Sohn Abraham
Erlebacher , Beide in Bretten . ,

David Erlebacher ist verehelicht mit
Regine Strauß vou Düdelsheim . Nach
dem Ehevertrag vom 27 . Januar 1853
wirft jeder Theil 25 fl . in die Gemein¬
schaft ein , wogegen alles weitere Bei »



bringen , gegenwärtiges wie künftiges ,
durch Erbschaft oder Schenkung erwor¬
ben werdendes Vermögen von der Ge¬
meinschaft ausgeschlossen bleibt .

Abraham Erledacher hat sich verehe¬
licht mit Friederike Eichtersheimer von
Jttlingen . Nach dem Ehevertrag vom
20 . April 1882 wirft jeder Theil 100
Mark in die Gütergemeinschaft ein,
wogegen alles jetzige und künftige Ein¬
bringen von derselben ausgeschlossen
bleibt .

Breiten , den 28 - Juli 1883 .
Grvßh . bad . Amtsgericht .

H . Drollinger .
Y .458 . Nr . 13,291 . Bruchsal . Die

unter O .Z . 136 des Firmenregisters
eingetragene Firma :

„ Ernst W . Katz in Bruchsal " rst
durch den Tod des Inhabers erloschen. ^

Bruchsal , den 27 . Juli 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Schätz .
U .489 . Nr . 8678 . Durlach . Unter

O .Z . 133 des Firmenregisters (Firma :
Louis Morlock in Durlach ) wurde
unterm Heutigen eingetragen :

Der seitherige Inhaber ist gestorben
und ist die Firma auf dessen Wittwe Ka -
roline , geborne Schmitt dahier , über¬
gegangen .

Durlach , den 6 . August 1883.
Großh . bad . Amtsgericht -

vr . Reiß .
A .451 . Nr . 10,625 . Engen . Unter

O .Z . 1 (Borschußverein Thengen E . G .)
des Genossenschaftsregisters wurde heute
eingetragen : Durch Beschluß der Ge¬
neralversammlung vom 12 . Juni 1874
wurde § 4 der Statuten dahin abge -
ündert , daß der Kassier auf Widerruf
gewählt wird , also nicht alle drei Jahre
der Wiederwahl unterliegt . Durch Be¬
schluß der Generalversammluug vom
11 . März 1883 wurde Herr prakt . Arzt
Ludwig Ger er von Thengen als Di¬
rektor und Herr Apotheker Rudolf
Lueger von da als Gegenbuchführcr
gewählt .

Engen , den 8 . August 1883.
Großh . bad . Amtsgericht .

Kiefer .
N -432 . Ep Pin gen . In das Han¬

delsregister wurden eingetragen :
Verfügungen vom Heutigen :

1 . Zu O . Z . 106 , die Firma Giffey ,
Schiele und Comp , in Eppin -
gen betr . , Beschluß Nr . 7985 :

Inhaber der Firma ist Franz
Coblenzer , Kaufmann zu Nippes ,

, Bürgermeisterei Longerich bei Köln .
Der Geschäftsbetrieb ist nach Nip¬
pes Perlegt .

2 . Zu O .Z . 42 , die Firma Moses
Eichtersheimer in Jttlingen !
betr . , Beschluß Nr . 7986 : >

Die Firma ist erloschen . ,
3 . ZuO .Z . 18, die Firma Wilhelm

Sondheimer in Eppingen be¬
treffend . Beschluß Nr . 8068 :

Die Firma ist erloschen.
4. Zu Ord .Z - 52, die Firma Abra¬

ham Ottenheimer in Gem -
mingen betr , Beschluß Nr . 8135 :

Die Firma ist erloschen.
Eppmgen , den 6 . August 1883 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Kugler .

Y .416 . Nr . 7943 . Boxberg . In
das diesseitige Firmenregister wurde
eingetragen :
» . Die Erlöschung folgender Firmen :

1 . unterm 30 . Juli l . I . :
O .Z . 73 „ Johannes Jutt in Win -

dischbuch" ;
2 . unterm 31 . Juli l . I . :

O .Z . 12 „ I . Blum in Windisch¬
buch" :
3 . unterm 1 . August l . I . :

O .Z . 45 „ Salomon Egenhäuser
m Ballenberg ",

O . Z - 31 „ K . Ru PP in Bffamstadt ";
4 . unterm 2 . August l . I . :

O . Z . 22 „ Jos . Mich . Wagner in
Winzenhofen " ;
5 . unterm 3 . August l . I . :

O . Z . 51 „ Georg Westfeld Wwe .
in Unterschüpf ".

b . Nachstehende Aenderungen :
1 . unterm 30 . Juli l . I . :

Firma : „ L . Adelmann in Ballen¬
berg . Inhaber der Firma ist auf
Ableben des Ludwig Adelmann ,
Kaufmann in Ballenberg , dessen
Wittwe , Katharina , geb - Hupp
daselbst " ;
2 . unterm 2 . August l. I . :

Firma : „ S - W - Seldner in Bal¬
lenberg "

. Der Ort des Handels¬
betriebs und der Wohnort deS
Inhabers ist Krautheim .

Sodann
e . folgende neue Firmen :

1 . unterm 31 . Juli l . I . :
O .Z . 111 Firma : „ Franz Ritzler

m Berolzheim "
. Inhaber : Franz

Ritzler , lediger Kaufmann m Be¬
rolzheim . .

O .Z . 112 Firma : „ Rosalie Blum
in Windischbuch " . Inhaber : Ro¬
salie Blum , ledige Handelsfrau
in Windischbuch .
2 . Unterm 1 . August l . I . :

O .Z . 113 Firma : „ Maria Dietz
in Lengenrieden ". Inhaber : Ma¬
ria Dietz , ledige Haudelsfrau .

O . Z . 114Firma : „ Heinrich Frank
in Schweigern " . Inhaber glei¬
chen Namens , verheirathet ohne
Ehevertrag .

O .Z . 115 Firma : „ Florian Stang
m Erlenbach "

. Inhaber gleichen
NamenS . Ehevertrag mit Jo¬
hanna , geb . Heck von Affamstadt .
vom 4 . Septbr . 1847 , wonach
jeder Theil 10 st. in die Gemein¬
schaft einwirft , alles weitere Ver¬

mögen aber von der Gemeinschaft
ausgeschlossen bleibt .

O -Z . 116 Firma : „ Ehr . Quenzer
in Wölchingen "

. Inhaber glei¬
chen Namens , verheirathet ohne
Ehcvertrag .

O .Z . 117 Firma : „ F . A . Weber in
Unterschüpf " . Inhaber Franz
Anton Weber , Kaufmann in Un -
terschüpf . Ehevertrag mit Jda ,
geb . Menz in Oberschüpf , vom
6 . November 1874 - GLterrecht
wie O .Z . 115 . Einwurf je 50 fl .

O .Z . 118 Firma : „ Gustav Ganz
in Kupprichhausen " . Inhaber
gleichen Namens . Ehevertrag
mit Maria Katharina , geb . Hön -
ninger von Kupprichhausen . , vom
15 . Januar 1870 . Güterrecht wie
O .Z . 115. Einwurf je 25 fl

OZ . 119 Firma : „ Karl West¬
feld in Unterschüpf "

. Inhaber
gleichen Namens . Ehevertrag
mit Pauline , geb . Grämlich von
Korb vom 18. Mai 1877 . Gü -
terrccht wie O .Z . 115 . Einwurf
je 100 Mark .

O .Z . ISO Firma : „ Maria Weber
in Wölchingen " . Inhaber Maria
Weber Wittwe , Haudelsfrau in
Wölchingen .

O .Z . 121 Firma : „ Adam Ries in
Sachsenflur "

. Inhaber gleichen
Namens . Verheirathet ohne Ehe¬
vertrag .

Boxberg , den 6 . August 1883.
Großh . bad . Amtsgericht ,

vr . Hick .
Y .5t8 . Nr . 31 .591 . Heidelberg .

In das diesseitige Firmenregister wurde
eingetragen : ^

1 . 8ud Ordn .Z . 729 die Firma „ O .
Streit " mit Sitz in Heidelberg .
Inhaberin der Firma ist Ottilie
Streit . Dieselbe ist ledig .

2 . Lud Ordn .Z . 730 die Firma „ I .
Wißmeier " mit Sitz in Heidel¬
berg . Inhaber derselben ist Zim¬
mermeister und Holzhändler Jakob
Wißmeier von Heidelberg . Der¬
selbe ist ledig .

3 . Berichtigung .
Wird der Eintrag sud Ordn . -

Zahl 696 (Firma Leonhard
Fehring in Nußloch ) dahin be¬
richtigt , daß der Inhaber der Firma
nicht „ Fehring "

, sondern „ Feh¬
ringer " heißt .

Heidelberg , den 10 . August 1883.
Großh . bad . Amtsgericht .

Büchner .
U427 . Nr . 13,453 . Sinsheim .

Zu O .Z . 94 des Firmenregisters wurde
heute eingetragen dis Firma :

„ Wolf Springer w Michelfeld .
"

Inhaber der Firma ist Wolf Sprin¬
ger in Michelfeld , verehelicht mit Ba -
bette , geb . Bauer .

Ehevertag ä . ü . Michelfeld , den 2.
November 1858 , wonach jeder Ehetheil
50 fl . — 85 M . 71 Pf . in die Güter¬
gemeinschaft einwicft und alles andere ,
beigebrachte oder während der Ehe er¬
worbene Vermögen mit den darauf
ruhenden Schulde » für verliegenschaftet
erklärt wird .

Sinsheim , den 20 . Juli 1883.
Großh . bad . Amtsgericht .

Schindler .
Y .425 . Nr . 5452/66 . Walldürn .

Unterm 2 . August l . I . wurde in das
diesseitige Gesellschaftsregister einge¬
tragen :

sud O .Z . 3 : Die Firma S . Halle
Söhne in Hardheim ist erloschen.

Unterm 4 . August wurde in das Fir¬
menregister eingetragen : _

1 . Zu Ordn .Z . 14 , Firma M . I .
Eschelbach er in Hardheim : Die
Firma ist erloschen.

2 . Zu Ordn . Z . 19 , Firma I . A.
Müller in Hardheim :

Die Firma ist erloschen.
3 . Zu Ordn .Z . 34 . Firma P . H .

Hefner in Walldürn : ,
Die Firma ist erloschen.

4 . Unter O .Z . 44 : Firma Emanuel
Halle in Hardheim . Inhaber ist
der Kaufmann Emanuel Halle in
Hardheim . Nach dessen Ehever -
lrag mit Fanny , geb. Sichel von
Kleinheubach , ä . ck. 30 . Juli 1867,
ist alles gegenwärtige u . künftige
fahrende Vermögen bis auf den
Betrag von 50 fl . , den jeder Theil
in die Gemeinschaft einwirft , von
solcher ausgeschlossen .

Walldürn , den 4 . August 1883.
Großh . bad . Amtsgericht .

Seitz .
Berichtigung .

V -537 . Buchen . I » unserem Aus¬
schreiben vom 8 . d . M . . Amtsnummer
6858 , in Nr . 186 der Karlsr . Zeitung ,
unter Ordn .Z . 2 heißt es : Die Firma
„ Elias Sinsheimer in Bödigheim " ist
erloschen — statt „ Elias Liudheimer " ,
was hiermit berichtigt wird .

Buchen , den II . August 1883.
Großh . bad . Amtsgericht .

Spiegelhalter .
Zwangsversteigerungeu.

X .842 . 1 . Salem .

Liegenfchafts -Zwangs -
Versteigerung .

Zufolge richterlicher Ver¬
fügung werden die auf Ge¬
markung Mimmenhausen
gelegenen unten beschrie¬

benen Liegenschaften des Land - und
Gastwirths Wilhelm Zimmermann
und der Gastwirth Alois Zimmer¬
mann Eheleute , früher in Mimmen¬
hausen , jetzt in Radolfzell , am

Dienstag dem 28 . August d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

in dem Rathhguse zu Mimmenhausen
durch den Unterzeichneten einer zweiten
öffentlichen Versteigerung auSgesetzt ,
wobei der endgiltige Zuschlag um daS
sich ergebende höchste Gebot erfslgt .
auch wenn solches unter dem SchätzungS -
werthe bleiben würde .

I . Liegenschaften des Wilhelm
Zimmermann : Schätzung

1 . Lagerb . Nr . 3a . 1 da 8 a
21 gm , bestehend in Hofraithe ,
Gartenland , Hausgarten u Wiese
im Gewann Ortsetter (Oberdorf ) ,
einerseits Ignaz Müller , ander¬
seits Alois Zimmermann u . Fer¬
dinand Veit .

Auf obiger Hofraithe stehen :
». ein SVrsiöckiges Wohnhaus

mit Batkenkeller ,
b . eine Sstöckige Scheuer mit

2 Stallungen und gewölb¬
tem Keller ,

o . ein freistehender Holzschopf
mit angebaut . Badhäuschen ,

ä . ein Wasch - und Backhaus 38860
2 . Lgb . Nr . 258 . 88 a 83 gm

Ackerland im Gewann Fohren¬
bühl , darunter begriffen 2,29 a

! Weg . 1420
l 3 . Lab . Nr . 343 . 4 k» 7 a 91 gm
Ackerland und Wiese im Gewann

, Unterach . 8970
l 4 . Lab . Nr . 361 . 1 da 11 a
! 8 gw Wiese allda . 1770
! 5 . Lgb . Nr . 400 . 85 a 93 gm
i Wiese im Feldried . 1700
^ 6 . Lgb . Nr . 408 . 1 da 69 a
64 gm Acker und Gartenland
allda . 3700

7 . Lgb . Nr . 552 . 41 a ii gm
Wiese im GewannSchnellenberg 700

8 . Lgb . Nr . 635 . 13 a 32 gm
Ackerland aus der Höhe . - . 200

9 . Lagb . Nr . 644 . 1 da 1 a
88 gm Ackerland im Vogelsberg 1800

10. Lab . Nr . 741 . 10 a 19 gm
Ackerland in Großwiesen . . . 230

! zusammen . 59350
! Neunundfünfzigtausend dreihundert

fünfzig Mark .
II . Liegenschaften derAloisZim -
mermann Eheleute , in unab -
getheilter Gemeinschaft mit Fer¬

dinand Veit von Stockach :
Lab . Nr . 3 d . 7 a 75 gm Hof -

^raithe , Hausgarten und Weg ,
einerseits Gemeinde , anderseits
Ignaz Thum Ehefrau , Viktoria ,
geb . Metzger , mit einer hierauf
befindlichen Lohmühle und zwei¬
stöckigerScheuer mit Balkenkeller ,
taxirt 1400 «kt ; hievon hieher die
Hälfte mit . . . . . . . 700

Siebenhundert Mark ,
i Kaufliebhaber werden eingeladen .
> Salem , den 6 . August 1883 .

Der Vollstreckungsbcamtc :
Dorn , Notar .

T .841 . Karlsruhe .

Versteigerungs - An¬
kündigung .

In Folge richterlicher
Verfügung wird das dem

Kaufmann Adolf Eberius dahier ,
! Inhaber der Firma D - Grötzinger ,

zugehörige ,
i in der Hirschstraße dahier unter
- Nr . 29 , einerseits neben Fabrikant
i Wilhelm Neuschäfer Wittwe . an -
! derseits neben Geflügelhändler L.
! Pfefferst Eheleuten gelegene drei¬

stöckige Wohnhaus mit Seiten¬
bau und Holzremise , sammt der
sonstigen liegenschaftlichen Zuge -
hörde

taxirt zu . . . . 48,000
am
Dienstag dem 4 . September 1883 ,

Nachmittags 2 ' /- Uhr ,
im Kommissionszimmer des RathhauseS
dahier einer öffentlichen Versteigerung
ausgcsetzt , wobei der endgiltige Zu¬
schlag erfolgt . wenn der Schätzungs¬
preis oder mehr geboten wird .

Die Versteigerungsbedingungen kön¬
nen inzwischen in meinem Geschäfts¬
zimmer , Kaiserstraße Nr . 123 dahier ,
eingesehen werden .

Karlsruhe , den 4 . August 1883 .
Großh . Notar

Ott .
A .52I . Oberkirch .

Ankündigung .
Im Vollstreckungswege wer¬

den am
Montag dem 20 . und Dienstag
dem 21 . d . , jeweils früh 6 und Nach¬
mittags 2 Uhr beginnend , in Lauten¬
bach nachverzeichnete Fahrnisse gegen
gleich baare Zahlung öffentlich verstei¬
gert , als :

1 vollständiges hochfeines Porzellan -
Tafelservice , 1 Champagner - Service
( Krystall ) , Silbergeschirr , 8 Bettstellen
(französische u . gewöhnliche ) , Matratzen ,
Bett - und Weißzeug , Kleider - , Weiß¬
zeug - und Bücherschränke , verschiedene
Uhren , circa 40 Rohr - und Strohseffel ,
KanapeeS und FauteuilS , Lampen ,
Spiegel , Bildertafeln in Gold - u . ge¬
wöhnlichen Rahmen , Damenpelz und
Damastmäntcl , seidene und gewöhnliche
Damenkleider , 1 Kronleuchter , 1 span .
Wand , 1 Kochherd und allerlei Küchen¬
geschirr , circa 450 Flaschen sehr alte
Weiß - und Rothweine . circa 2000 leere
Flaschen , 11 kleine Fäßchen , sowie sonst
noch allerlei Hausgeräth . j

Die Versteigerung beginnt mit den
Betten . Weißzeug rc . ; am zweiten Tage
wird mit dem Wein begonnen werden .

Zusammenkunft in der Billa Wolf

bei Lautenbach .
Oberkirch , den 14 . August 1883.

Der Gerichtsvollzieher :
Weixel .

Strafrechtspflege .
Ladungen.

X .804 . 2 . Nr . 8137 . Mosbach .
1 . Philipp Ernst Götzinger , geboren

zu Adclsheim und zuletzt wohnhaft
daselbst .

2. Karl Gagstatter , geboren zu
Sindolsheim und zuletzt daselbst
wohnhaft ,

3 . Karl Heinrich Schwind , geboren
zu Adelsheim und zuletzt daselbst
wohnhaft ,

4 . Hermann Levi , geboren zu Korb ,
zuletzt wohnhaft in Sennfeld ,

5 . LorenzHintenach , geborenzuAll -
feld und zuletzt wohnhaft daselbst ,

6 . Maximilian Johmann , geboren
zu Billigheim und zuletzt wohnhaft
allda .

7 . ZodicScheuermann , geboren zu
Binau , zuletzt wohnh . in Mosbach ,

8 . Heinrich Schreitmüller , geboren
zu Diedesheim und zuletzt daselbst
wohnhaft ,

9 . Heinrich Esser , geboren zu Haß -
merSheim und zuletzt wohnhaft da¬
selbst .

10 . Philipp Friedrich Müssig , geboren
zu Haßmersheim und daselbst zu¬
letzt wohnhaft ,

11 . Johann Friedrich Angersbach ,
geboren zu HeinSheim und zuletzt
daselbst wohnhaft .

12 . Georg Friedrich Sälzer , geboren
und zuletzt wohnhaft daselbst ,

13. Benjamin Strauß , geboren und
zuletzt wohnhaft daselbst ,

14 . Franz Karl Wagenblaß , geboren
zu Herbolzheim und zuletzt daselbst
wohnhaft ,

15 . Heinrich Albert Eisenbeiser , ge¬
boren zu Hüffenhardt und zuletzt
wohnhaft daselbst ,

16 . Joseph Holzschuh , geboren zu
Lohrbach und zuletzt daselbst wohn¬
haft ,

17 . Martin Friedrich Grämlich , ge¬
boren zu Mittelschefflenz und zu¬
letzt wohnhaft allda ,

18 . Andreas Stolz , geboren zu Mos¬
bach und zuletzt daselbst wohnhaft ,

19 . Karl Wilhelm Dürrstein , geboren
zu Unterschefflenz und daselbst zu¬
letzt wohnhaft .

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht , sich dem Eintritt in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaabniß das
Bundesgebiet verlassen oder nach er¬
reichtem militärpflichtigem Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgehal¬
ten zu haben . — Vergehen gegen 8 140
Abs . 1 Nr . 1 R . Str . G .B .

Dieselben werden auf
Donnerstag den 18. Oktober 1883,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die 1. Strafkammer des Großh .
Landgerichts Mosbach zur Hauptver¬
handlung geladen

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach § 472
der Strafprozeßordnung von den Großh .
Bezirksämtern Adelsheim und Mosbach
über die der Anklage zu Grunde liegen¬
den Thatsachen ausgestellten Erklärungen
verurtheilt werden .

Mosbach , den 28 . Juli 1883 .
Der Großh . Staatsanwalt .

I . V . :
Mattes .

T .822 . 2 . Nr . 9507 . Donaueschin -
gen . Der 31 Jahre alte Landwirth
Rudolf Maus von Kowmingen , zu¬
letzt wohnhaft in Mundelfingen . ist be¬
schuldigt , als Wehrmann der Landwehr
ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein.
Uebertretung gegen § 380 Nr . 3 R . - St .«
G . -B . Derselbe wird auf Anordnung
des Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Freitag den 12. Oktober d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht hier
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach § 472 der
St .P .O . von dem Königl . Landwehr -
bezirks -Kommando hier ausgestellten
Erklärung verurtheilt werden .

Donauefchingen , den 7. Juli 1883 .
Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts .
I . B . :

Zirkel .
Y .529 . Nr . 14,564 . Lörrach . August

Scheck von Rohrdorf und Franz Laver
Hellenstab von Merzhausen werden
beschuldigt .

Elfterer als Reservist U . Klaffe ,
Letzterer als Ersatzreservist I . Klaffe

ausgewandert zu sein , ohne von der
bevorstehenden Auswanderung der Mi¬
litärbehörde Anzeige erstattet zu haben

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
R .St . G .B .

Dieselben werden auf Anordnung des
Grvßh . Amtsgerichts Hierselbst aus

Mittwoch den 10 Oktober ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor Großh . Schöffengericht Lörrach zur
Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach § 472
der St .Pr .O . von dem Königl . Land¬
wehrbezirks -Kommando Lörrach ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Lörrach , den 8 . August 1883.
Großh . bad . Amtsgericht .

Die GerichtSschrerberei .
Braun .

X .826 2 . Nr . 7089 . Buchen .
1 . Franz Michael Hemberger von

Reisenbach , zuletzt daselbst ,
2 . Georg Walter von Seckach , zu¬

letzt in Waldhausen , und
3 . Karl Breunig von Haiustadt ,

zuletzt ebendaselbst ,
werden beschuldigt , als beurlaubte Re¬
servisten ohne Erlaubniß ausgewandert
zu sein , ohne von der bevorstehenden
Auswanderung der Militärbehörde An¬
zeige erstattet zu haben , - Uebertretung
gegen § 360 Nr . 3 des Strafgesetzbuchs .

! Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

. Freitag den 28 . September 1883 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht Buchen
zur Hauptverhandlung geladen ,

j Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472

i der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
i Landwehrbezirks - Kommando zu Mos -
>bach ausgestellten Erklärungen verur¬

theilt werden .
Buchen , den 8 . August 1883 .

Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts :

Oppenheimer .
L . 848 . 1 . Nr . 5291 . Tauberbi -

schofShcim . Friedrich Freidhof von
j Gerlachsbeim , z . Zt . an unbekanntem

Orte abwesend , ist beschuldigt , als Land »
^ wehrmann ohne Erlaubniß der vorge »
! setzten Militärbehörde ausgewandert zu
sein — Uebertretung gegen 8 360 Nr . S

, R .St . G . B . — Derselbe wird auf An -
! trag der Großh . Staatsanwaltschaft
^ Mosbach vor das Großh . Schöffenge¬
richt Tauberbischofsheim zur Hauptver -

- Handlung auf
Mittwoch den 26 . Septbr . d . I . ,

i Vormittags 9 Uhr ,
geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
der Beschuldigte auf Grund der nach
8 472Str .Pr O . von dem Königl . Land -

l wehrbezirks -Kommando Mosbach aus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werden ,

i Tauberbischofsheim , 7 . August 1883 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Lederle .

X .843 . 2 . Nr . 6610 . Wertheim .
Schmied Ludwig Väth von Boxthal
wird beschuldigt , als Landwchrmann
ohne Erlaubniß der Vorgesetzten Behörde
ausgewandert zu sein , — Uebertretung
gegen 8 360 Z . 3 des Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Dienstag den 2 . Oktober 1883 ,

VormittagS 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Wert¬
heim zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach § 472 der
Strafprozessordnung von dem Königl .
Landwehrbezirks - Kommando Mosbach
ausgestellten Erklärung vom 22 . Just
1883 verurtheilt werden .

Wertheim , den 9 . August 1883.
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Keller .

Bau der Jbachthal -
Straße .

A .840 . 2 . Nr . 2450 . Die Herstellung
der Erd - und Chaussirungsarbeiten so¬
wie der Dohlen . Stützmauern u . Schutz¬
anstalten an der proiektirteu Jbachthal -
straße im Amtsbezirk St . Blasien soll
am Montag dem SV . August , Vor¬
mittags 10 Uhr , im Gasthaus zur
Sonne in Niedermühle im Wege
der öffentlichen Steigerung vergeben
werden .

Die Anschläge betragen :
in Loos Nr . 2 von Profil 13 - 38

für sämmtliche Arbeiten ca . . 3900
in Loos Nr . 3 von Profil 38 - 65

für sämmtliche Arbeiten ca . . 5300
in Loos Nr . 4 von Profi ! 65 - 110

für sämmtliche Arbeiten ca . . 5550
in Loos Nr . 5 von Prosit 110—140

für sämmtliche Arbeiten ca . . 3300
m Loos Nr . 6 von Profil 140 - 168

für sämmtliche Arbeiten ca . . 2000
in Loos Nr . 7 von Profil 168— 199

für sämmtliche Arbeiten ca . . 3550
in Loos Nr . 8 von Profil 199—232

für sämmtliche Arbeiten ca . . 3250
in Loos Nr . 9 von Profil 232—288

für sämmtliche Arbeiten ca . . 3250
Summa . 30100

Der Straßenkörper ist i» natura pro -
stlirt und sind die einzelnen Loosabthei »
lungen durch Plakate bezeichnet . Plane »
Kostenanschläge u . Bedingungen liegen
auf unserem Bureau in Niedermühle an
der Straße von Albdruck nach St .
Blasien täglich zur Einsicht offen . Zu
gleicher Zeit versteigern wir die freie
Lieferung von circa 90,0 gw tannene
Flöcklinge von 4,1 w Länge und 9,0 m
Stärke für die Albdrücke .

Großh . Wasser - und Straßenbau -

X .850 . 2 . Nr . 1595 . Basel .

Vergebung eines schmied¬
eisernen Geländers

467 m laug.
Für die Wiesenthalbahn vergebe ich

mit höherer Ermächtigung die Herstel¬
lung von 467 Meter eisernen Gelän¬
ders längs der Bahnhofstraße in Lör¬
rach . Plan und Bedingungen liegen
auf diesseitigem Geschäftszimmer (bad .
Bahnhof ) zur Einsicht offen , woselbst
Angebote bis
Mittwoch de« SS . August d. I .,

Vormittags 8 Uhr ,
eiogereicht werden wollen .

Basel , den 13 . August 1883 .
Der Großh . Bezirks - Bahningenieur

für den Bezirk Basel .

Druck und Verlag der G . Branu ' schen tzofbuchdruckerei .
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